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Cosas de Espana
Die vorgusgeſagte Miniſterkriſe iſt in Madrid dauk der

verrſchenden Hitze die auch die heißblütigſten Politiker zu
ſihlerer Denkungsart nöthigt bisher nicht eingetreten und der
Zwieſpalt zwiſchen Regiernng und Oppoſition wegen der
Finanzpläne des Miniſters Villaverde wird wohl auf einige

onake vertagt werden Allerdings beſteht die Regierung anf
Durchberakhung des Budgets die Reformen ſollen erſt ſpäter
an die Reihe kommen Das iſt der beſte Ausweg die Königin
eht heute nach San Sebagſtian die Miniſter gehen auf Urlaub

die Cortesmitglieder in ihre Sommerfriſchen Dann hat
Spanien eine Zeit lang Ruhe und vielleicht kommt doch einem

oder dem anderen der Stagtsmänner oder der Männer der
Oppoſition ein erleuchtender Gedanke wie wenigſtens den
Streitigkeiten in der Kammer ein Ende zu ſetzen ſei die ſich
gquf das Land ausdehnen und nur Uneinigkeit in die ohnehin
arg auſgeregte Bevölkerung bringen

Allerdings iſt mit der Ruhe allein dem durchgreifender Reformen
hedürftigen Lande nicht geholfen auch nicht mit der Regelung
des Stgatsſchuldendienſtes Die Finauz und Steuerpläne die
damit zuſammenhängenden unvermeidlichen Stenererhöhungenſind der armen Bevölkerung ein Grenel denn es läßt ſch

nicht leugnen daß die finanzielle Lage Spaniens eine ſo bedenk
liche Geſtaltung angenommen hat daß ein Zuſammenbruch
nur durch die größte Sparſamkeit verbunden mit einer den
dringendſten Bedürfniſſen angepaßten Verwaltung der Staats
ausgaben verhindert werden kann Es iſt ja Geld ins Land
gekommen die 16 Millionen Mark für die Karolinen und
Mariannen 20 Millionen Dollars für die Philippinen von

e Amerika Aber dieſes Geld reicht kaum hin den Sold für die
135,90 zurückbeförderten Soldaten zu zahlen den man jahrelaug

ſchuldig blieb Und anſtatt jetzt an eine Herabminderung der
w Gos P hHeereslaſten zu denken will Spanien die Großmachtſtellung

weiter beibehalten und es ſind für r und Marine abermals
hohe Summen in den Etat eingeſtellt

07 10060 Darin hat Miniſterpräſident Silvelg allerdings recht wenn
7 er den von der Königin verfügten Abſtrich von der Civilliſte
267 in der Höhe von einer Million Pefetas nicht anerkennt Die
93 Königin hat nichts an dem zu ſtreichen was die Cortes der
8 drone bewilligen Nur die Volksvertretung hat zu unterſuchen
s6,900 ob die Machtſtellung Spaniens noch länger den bisherigen
7 Auſwand geſtatte und dann könnte im Einvernehmen mit dem

Parlament ein kleiner Strich gemacht werden Ein Almoſen
braucht das ſpaniſche Volk nicht ſo lange es ſich den Luxus
einer ſo großartigen Hofhaltung geſtattet die unr berechtigt

war als über Spanielis Beſitzungen die Sonne nie unterging
Nun hat die Königin Marie Chriſtine allerdings an dieſer

durch die ſpaniſche Hofetikette gebotenen unnützen Ver
ſchwendung nicht den geringſten Antheil ſie iſt mehr als

ſparſam und beſcheiden und was ihr au Geld zur Verfügung
I ſteht kommt der Wohlthätigkeit zu Gute Das iſt echte alt
öſterreichiſche Tradition die ſich noch bei keinem Mitgliede der
Habsburger Dyngſtie verleugnet hat Aber mit Wohlthaten
durch Gelder die Lom Volke kommen und daun nur durch
andere und nicht immer ſanbere Kanäle tropfenweiſe zurück

fließen kann der allgemeinen ſozialen Noth nicht geſteuert
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er das Gnadengeſchenk von der Königin nicht annimmt ſondern
der Volksvertretung ihr Recht wahrt gegebenenfalls die Civil
liſte zu beſchneiden

Es iſt ein ſchweres Sündenregiſter das die Liga der produ
zirenden Klaſſen Spaniens die ſich den Handelskammern in
ihrem Kampfe gegen die Pläne der Regierung angeſchloſſen hat
veröffentlicht Sie umfaßt 120 wirthſchaftliche Vereinigungen
und macht folgende Vorſchläge Herabſetzung der Civilliſte in
demſelben Verhältniß wie der übrigen Staatsgehälter Ein
ſchränkung der Etats beider Kammern um die Hälfte Nicht
gewährung neuer ſtaatlicher Penſionen dagegen Wiederherſtellung
der alten Wittwen und Waiſenkaſſen ſtrenge Reviſion der
bis jetzt gewährten Penſionen unter Herabſetzung ihrer
Maximalgrenze auf 3000 Peſetas jährlich Unterdrückung des
Staatsrathes Vereinigung des Miniſteriums des Aeußeren
mit dem Miniſterpräſidinm Abſchaffung aller Botſchaften im
Auslande und deren Erſetzung durch diplomatiſche Vertretungen
minderen Ranges Abſchaffung des Jnſtizminiſterinms und
Uebertragung der Jnuſtizveriwalkung an das Obertribnnal
Kündigung des Konkordates und Verminderung der Ausgaben
für Kultus und Klerus anf 25 Millionen Vereinigung des
Marine und Kriegsminiſteriums Herabſetzung der Marine
auf das unbedingt nöthige Maß um die Verbindungen mit den
afrikaniſchen Beſitzungen aufrecht zu erhalten Verminderung
der Heerespräſenzſtärke auf 50,000 von jetzt 128,000 Mann
und des Offiziercorps auf 8000 Ueberweiſung der überzähligen
Offiziere an Civilämter Abſchaffung aller Kriegs und
Marineſchulen bis auf eine Zuſammenlegung zahlreicher Pro
vinzen Herabſetzung des geſammten Perſonals aller Miniſterien
um zwei Drittel und aller ſtaatlichen Gehälter die mehr als
7500 Peſetas betragen Was die Einnahmen anbelangt ſo
verlangt die Liga zum mindeſten keine Erhöhung der Konſum
ſteuer keine Vermehrung der den Verkehr hemmenden Trans
portſtener und Beſchränkung der geplanten Einkommenſteuer
einſtweilen auf die Rentenſtener Die auf dieſe Weiſe
erlangten Erſparniſſe ſollen in erſter Linie dann auf den Ausbau
der Kanäle und Wege ſowie guf den nationglen Unterricht ver
wandt werden

Der Grundgedanke daß zunächſt möglichſte Erſparniſſe durch
geführt werden müßten ehe zu einer ohnehin überaus ſiark in
Anſpruch genommenen Stenerleiſtang der Bevölkernng gegriffen
wird erſcheint jedenfalls unanfechtbar An den Vorſchlag die
Güter der Todten Hand dem Staate einzuverleiben wollen
ſelbſt die oppoſitionellſten Cortesmitglieder nicht denken Und
doch hat ihnen das wirkliche Volk dieſen Weg gewieſen Jn
Barcelong wie in Valencig und den zahlreichen kleineren Orten
wo blutige Aufſtände wegen der Stenererhöhungen ſtattfanden
richtete ſich der Haß gleichzeitig gegen die Geiſtlichen Das
ſpaniſche Volk iſt heute längſt nicht mehr ſo klerikal als wie
es geſchildert wird und es verwechſelt dort wo es fromm iſt
den lieben Herrgott nicht mehr mit den Prieſtern und den
Mönchen Einen Aufruf wegen der Aufhebung der Kirchen
und Kloſtergüter könnte es nur in den baskiſchen Provinzen
geben und die ſind ohnehin vor jedem Fortſchritt durch ihre
Privilegien geſichert aber nur ſo lange bis einmal den übrigen
Spaniern die Geduld reißt und ſie den jiberiſchen Urein

Juli
werden und darum hat Miniſterpräſident Silvelg recht wenn

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal äglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

von einem Tage auf den anderen keine Voransſagung möglich
Nur das Eine iſt feſtzuſtellen daß die radikale oder ſoziali
ſtiſche Parkei in unheimlicher Weiſe wächſt Sie und die
Republikaner allein verbürgen die Freiheit und die Enthüllnugen
von Montjuich haben nicht beigetragen den letzten Regierungen
als Empfehlung für weiteren Fortbeſtand zu dienen Was die
nächſte Zeit in Spanien bringt mögen die Götter wiſſen Bei
ihnen iſt kein Ding unmöglich doch wollen wir das beſte

Wie heute die Verhältniſſe in Spanien liegen iſt t

hoffen in dieſem Falle mindeſtens Ruhe auf einige Monate
Dann werden ſich die Coſas de Espatia ohnehin wiederholen
mag welches Miniſterinm immer am Rnder ſein

Dentſches Reich
Die Agrarier und Herr v Tiedemaun

Die Erklärung des früheren Regierungspräſidenten von
Bromberg Herrn v Tiedemaun über ſeine Stellung zum
Mittellandkanal hat die Deutſche Tagesztg gauz aus
dem Häuschen gebracht Jn einem langathmigen mit perſön
lichen Ausfällen reichlich geſpickten Artikel giebt das Agrarier
blatt einen recht intereſſanten Aufſchluß über das Zuſtande
kommen der geharniſchten Aufforderung der bündleriſchen
ung an Herrn v Tiedemann gegen den Kanal zu
timmen

Es machte vor der Wahl einen geradezu katoniſchen Ein
druck, ſo ſchreibt die D Tagesztg als Herr v Tiedemann
erklärte er werde um völlig unabhängig zu ſein ſein Amt
als Regierungspräſident niederlegen falls er in einen Konflikt
zwiſchen den Wünſchen der Regierung und denen ſeiner
Wähler gerathen würde Die anfängliche Freude machte
indeſſen bald einer ſchweren Beſorgniß Platz die wie ſich jetzt
herausgeſtellt hat nur zu begründet war Es wurde nämlich
bekannt daß der genannte Abgeordnete ſich nicht eiwa yur
der Ausübung ſeines Mandates widmen wollte ſondern ſich
der Bankwelt verſchrieben hatte in Gemeinſchaft mit
verſchiedenen auch von uns nuamhaft gemachten berliner
Finanzgrößen und dem Abg Grafen Dönhoff Friedrichſtein
hatte er die Jnduſtriebank gegründet welche dazu beſtimmt
iſt den induſtriearmen an ſchwerem Arbeitermangel auf dem
Lande leidenden Oſten mit den Segnungen der Jnduſtrie zu
beglücken Selbſtverſtändlich erregte dieſe Nachricht in dem
Wahlkreiſe des Herrn v Tiedemann alles andere als Frende
Man hielt es jetzt an der Zeit den Herrn Abgeordneten an
ſeine Verſprechungen zu exinnern und ihn direlt aufzufordern
gegen den Mittellandkanal zu ſtimmen

Alſo weil Herr v Tiedemann ſich an Beſtrebungen betheiligte
die der Juduſtrie im Oſten Eingang verſchaffen ſollen hat er
ſich der Baukwelt verſchrieben Das genügt für das Haupt
organ des Bundes der Landwirthe um ihm die grimmigſte
Fehde anzuſagen Davor ſchützt Herrn v Tiedemann auch
die Geneigtheit beim Abſchluß der neuen Handelsverträge in
einen höheren Getreidezoll einzuwilligen

Die lockenden Bilder der Zukunft von erhöhten Getreide
zöllen die Herr v Tiedemann ausmalt machen bei einem
Freunde des Kanals der eine neue Einfallsſtraße für Getreide
bis in den Mittelpunkt Deutſchlands führen will wahrlich
keinen Eindruck Die Wähler können unmöglich das Vertrauen

J

haben daß Herr v Tiedemann ernſthaft die nothwendigen
Forderungen der Land wirthſchaft bei den Handelsverträgen

Rachdruck verboten

Die Münchener Runſkausſtellungen
II

Es bleibt noch ein Künſtler zu erwähnen der unter denen
die der Phantaſie freieren Spielraum geben eine eigene
Stellung einnimmt Raffael Schuſter Woldan der ebenſo
oft über als unterſchätzt wird Eine natürliche Anmuth die
beſonders in der Schilderung ſchöner Frauengeſichter ſehr

wirkſam hervortritt iſt ſeine ſchöne Mitgift Er hat da einen
Schwung und eine Gainsborongh ſche Zierlichkeit die unbedingt

J anzieht Aber damit iſt auch die Gefahr der Süßlichkeit und
Geziertheit nahe verknüpft und um ſie zu vermeiden inuß der

P Künſtler ſeine poetiſchen Gebilde in den Raum hiueinſtellen
ihnen Tiefe Horizont Hintergrund und damit Bedentnug und
reichere Exiſtenz geben Da iſt es denn ſehr ſchade zu ſehen
daß Schuſter Woldan im Glaspalaſte eine ganze Zahl flach
hingeſetzter Mädchen und Frauenköpfe bringt bei denen der
Hintergrund das Daſein einer großen weiten Welt gewöhnlich
r nicht einmal angedentet iſt Daß Leubach heute ſo verfährt

t kein Rechtfertigungsgrund denn der Lenbach von heut wird
cher nicht der ſein den die Kunſtgeſchichte einſt rühmen wird
und Lenbach hat überdies im Hirtenknaben z B feine Be
herrſchung des Ranmes glänzend erwieſen Das hat aber
SchuſterWoldan nicht Vielmehr iſt in einem Damenporträt
Nr 1017 ein ſo hilfloſer Verſuch gemacht eine Landſchaft

gos
0e anzudenten und dadurch den Kopf ans der Tiefe heraus

e uarbeiten daß man in dieſer Beziehung ernſte Bedenken hegen
u Nur der Künſtler aber kann uns ſchließlich überzeugen

vor eſſen Geſtalten wir glauben daß ſie im Raume leben in
eſer Welt wandeln und die alten Meiſter wußten darum
h warnm ſie auf ihren Bildniſſen weite Hintergrunde be

so J lebte ſtimmungsvolle Landſchaften anbrachten
10 g ebrigens iſt das Porträt natürlich ausgiebig vertreten

uch vier iſt ein see Fortſchritt zu bemerken Bildete in
n letzten Jahren vielfach bei Bildniſſen eine effektvolle Licht

i rung oder eine bizarre Vertheilung der Farbenflächen der
hoben die Hauptſache daß darüber die eigentliche Aufgabe des

do tträts die Heransarbeitung der Perſönlichkeit in den Hinter
W trat ſo erkennt man jetzt daß die Künſtler allmälig die Luſt

J ind uchtbarem Experimentiren verlieren und eine ſchlichte
treue Wiedergabe der menſchlichen Erſcheinung zu ihrera Paobe machen Dabei entſtehen dann gewöhnlich nüchterne
ind trockene Porträts aber man darf hoſfen daß von dieſer

Stufe ans ein tieferes Eindringen in die Aufgaben der Cha
rakteriſtik möglich ſein wird daß die Künſtler dazu gelangen
werden den Porlräts auch Bedentung zu geben Solcher
braver aber nüchterner Bildniſſe ſindet ſich in beiden Aus
ſtellungen eine erhebliche Anzahl Viel eigenartiger iſt Stuck s
Porträt des Fräuleins Fritzi Schaff eine lebendige geiſt
reiche Skizze von der man wohl ſagen kann was
Goethe an Byron s Werken bemerkt hat man müſſe ſie
mit aller Freiheit ja Frechheit nehmen mit der ſie gegeben
ſei Die Porträts des Malers Liebermann und ſeiner Frau
von dem Schweden Zorn ſind gleichfalls kaum mehr als
Skizzen ſie geben ſich aber als vollendete Bildniſſe und alle
Sicherheit der Hand ſchnelle Auffaſſung und ſchlagende
Charakkeriſtik die die beiden Bilder zeigen reichen nicht aus
um den Mangel an Durcharbeitung von Werken zu erſetzen
die ihrer Natur nach beſtimmt ſind die vollkommene An
ſchanung eines Menſchen ſpäteren Generationen zu überliefern
Da braucht man etwas Rundes Ansgereiftes nicht eines ſchnell
ausgeführten guten Einfalls Auch ſür das pſychologiſch feine
Damenporträt des Ruſſen Seroff gilt Aehuliches Ungleich
ſorgfältiger iſt das Kuabenbildniß von Oppenheimer in
München eine reſpektable Arbeit an der nur das kreidige
Kolorit des Geſichtes ſtört Herkomer s Porträt des
Generals Booth von der Heilsarmee iſt ſehr gut kräſtig

voller Antheil und dabei auch intereſſant Wie ein Spinnen
gewebe erſcheint dagegen das Kinderporträt des Londoners
Neven du Mout halb ein Traum eine in Schleier ge
hüllte Wirklichkeit von ner etwas zierigen doch unverkennbaren
Grazie koloriſtiſch eine überans feine Sinfonie der verſchieden
artigſten weißen Töne Blauche in Paris giebt von dem
S i kränklichen bizarren doch originellen Stiliſten
lubrey Beardsley ein geiſtreiches Bild ein ganz engliſches

Geſicht franzöſiſch aufgefaßt Von den Engländern ganz beln iſt das Damenporträt von Knirr im Glaspalaſte
alles ſchlank zart mager biegſam geſchmackvoll doch auch
Gräfiwien pflegen außer ſchlauken Händen auch eine Seele zu
haben Sehr beachtenswerth erſcheint im Glaspalaſte ferner
Fritz GTker mit ſeiner Guitarrera einer recht ordinären Ge
ſtalt der aber das nationale Temperament ſcharf wieder
gegeben iſt und ein echtes Leben ſteckt Erler zeichnet ſich vor
ſeinen meiſten Kunſt und g durch die Energie aus
mit der er aufs Ganze zu gehen pflegt F A v Kaulbach
bringg ein graziöſes Gruppenbild der koburger Prinzeſſinnen
Sein Nachbar iſt Lenbach der auch dies w wieder ſeinen
gewohnten Sgal mit Arbeiten gefüllt hat Aber ſo ungern

h eerddeeaararaeadeinen Künſtler von Lenbagch s Leiſtungen und
Verdienſten etwas ſagt es kann nicht verſchwiegen
werden daß faſt allen ſeinen Arbeiten das Kainszeichen
der erſtarrten Maunier anhaftet Wie er ein Porträt an
legt in großen Flächen hinſtreicht und durch ein paar
Effekte über den gänzlichen Mangel an Durcharbeitun
an ernſtem Eindringen in den Charakter hinwegtänſcht das iſt
nach beſtimmten feſtſtehenden Schematen gemächt ob es ſich
nun um Fürſt oder Schauſpieler um Ariſtokratie oder die
Tänzerin Saharet handelt Das ſind denn kanm noch
Porträts mehr das ſind Andeuntungen von Phantaſie
geſchöpfen denen man ein eigentliches Leben nicht mehr
zutraut Wer könnte ſich wohl bei dieſen Menſchen auf den
Porträts des Lenbach der letzten Periode vorſtellen daß fie
ſprechen handeln gehen Wahrer und ernſter aufgefaßt und
durchgeführt iſt eigentlich nur das Poſſart Porträt und ein
Bismarck mit dem Küraſſierhelm Die Karrikatur Lenbach s
iſt Samberger Was bei Lenbach Manier gewordener
Stil verknöchertes Können iſt iſt bei Samberger Poſe Alt
und fertig zu ſcheinen bevor er jung war das ſcheint ſein
Rezept Gewiß er ahnt ganz richtig daß die photographiſch
trene Wiedergabe eines menſchlichen Geſichtes noch lange kein
Porträt iſt aber ſtatt durch ſeine eigene Größe in der Be
trachtung des ihm zur Schilderung gegebenen Charakters ein
Mehr in ſeine Darſtellung hineinzulegen karrikirt er die Züge
treibt er einzelne Formen des Geſichtes oder einzelne ſeiner
phyſioguomiſchen Züge auf und glaubt da mit einem ſolchen
Effekte das Recht erworben zu haben von dem Menſchen nichts
weiter auszuſagen und ihn im übrigen als eine duukle unge
gliederte lebloſe Maſſe hinzuſtellen Das iſt das Unglück daß
von einem Manne wie Lenbach nicht ſein bedentendes friſches
Können ſondern ſeine erſtarrte Manier gelernt wird

Ein bemerkenswerthes Moment iſt daß die Manie des
großen Formates im Erlöſchen ſcheint ie Mehrzahl der
früher beſprochenen Bilder von Borchardt Zumbuſch Anets
berger uſw hält ſich in beſcheidenen Dimenſionen Und in
der That bedarf der Gedankeninhalt den unſere Künſtler heut
r meiſtern keineswegs vieler Quadratmeter Ranm
um fich erſchöpfend auszudrücken vielmehr übt das kleiner
Formiat den gefunden Zwang zur Komprimtrung des Gedankens
r zu ernſterer Durcharbeitng des Bildes aus Zu der

allerdings in hohem ondes Sties her Wien t der Künſtler durch die innere nicht

durch die äußere Größe Ein Maler wie Höcker verſ

man gegen

rade nothwendigen Monnmentabililät

ſich die Wirkungen einiger glücklichen Einfälle die er auf einem
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ahrnehmen werde ſo weit er als Landtagsabgeordneter dazuS e wäre Jene von Tiedemann hat daher ſo reſunke
ſich die Diſch Tageszig die Erwartungen und Hoffnungen
die guf ihn geſetzt wurden in peinlichſter De getänſcht und
ſeine Rechtfertigung ſeiner jetzigen Stellungnahme wird keinen
einzigen ſeiner Wähler überzengen Ob Herr v Tiedemanmm
aus dieſem unheilbaren ab zu ſeinen Wählern die rich
tige Konſequenz ziehen wir

Wie man in Bayern wählt
Die Tägl Rundſch halte jüngſt die Behauptung auf

eſtellt daß der bayriſche Wähler vielleicht der unfreieſte
Jähler im ganzen Deutſchen Reiche ſei da ihm die katholiſche

Geiſtlichkeit mit ihren ungehenren nicht immer ſehr lauteren
aber jedenfalls ſehr wirkungsvollen Mitteln die unbefangene
Ansübung ſeines Wahlrechts zu einem Spiel wenn nicht um
ſeine Exiſtenz ſo doch um ſeinen Frieden zu geſtalten weiß
Wie zum Belege der Behanptung ſchreiben die Münchener
Neueſten Nachrichten jetzt

Die Beamtenwelt hat ſich vielfach der Wahl voll
ſtändig enthalten um mit den allmächtigen ultramontanen
Größen nicht in Konflikt zu kommen auch viele Geſchäſtslente
haben entweder auf das Wahlrecht verzichtet oder gar ihrer
Ueberzengung ein Opfer gebracht um nicht boykottirt zu
werden Beſonders im Wahlkreiſe Krumbach übte die Geiſt
lichkeit auf die Wähler einen ſolchen Zwang aus daß von
Wahlfreiheit keine Rede mehr ſein könnte Aus den vielen

uſchriften laſſen wir eine im Wortlaut folgen da ſieedete für die ultramontane Mache im anzen Lande

iſt Jn der Zuſchrift heißt es Es dürfte nicht unlintereſſant
ſein zu erfahren wie z B im Wahlbezirk Dürrlauiugen die
Wahlvorgänge ſich abgeſpielt haben Die Herren Ortspfarrer
der dazu gehörigen ſechs Gemeinden haben es nicht verſänmtim Beſchiſtubl auf der Kanzel in Wirthshänſern und im

onſtigen Privatverkehr die wahlberechtigten Männer für ihreBulg zu ködern Ja Frauen wurden thatſächlich drang

ſalirt ihre Männer zur Abgabe ultramontaner Stimmzettel
zu veranlaſſen Beiſpiele ſtehen zur Verfügung Einige Tage
vor der Wahl wurden von den Geiſtlichen von Dorf zu Dorf
die Wahlmänner ausgeſucht und auf Handſchlag ver
pflichtet Centrumsabgeordnete zu wählen Es war näm
lich bekannt daß die Mehrzahl der Wähler ſich zur bauern
bündleriſchen Richtung bekenne Am Tage der Wahl ent
ſandten die Pfarrer und Lokalſchulinſpektoren von Haldenwang
Mindelaltheim und Dürrlauingen ihre ihnen untergebenen
Lehrer morgens zu Beginn des Wahlaktes in das betreſſende
Lokal damit ſie ſich dem Wahlausſchuſſe angliedern konnten
Während der vierſtündigen Wadlzeit beſorgten genannte betriebe regeln u
Lehrer das Geſchäft die Wablzettel zu kontrolliren und Pantignngen regeln will iſt zunächſt noch ſein Geheimniß

aStimmabgeber zu notiren je nachdem ſie ultramontan oder
bündleriſch gewählt hatten Die von den Pfarrern vertheilten
Wahlzettel waren nämlich in beſonderer Form gefaltet
Gleich nach der Wahl wurde von den genannken drei Ausſchuß
mitgliedern jedem der betheiligten Pfarrer geſagt welche
Schäflein aus ſeiner Pfarrei zur Rechten oder zur Linken zu
ſtellen ſind Und das nennt man in Bayern freie geheime
Landtagswahl Ein anderes Wahlbildchen Ort der Hand
lung Wirthshaus eines Dorfes im Wahlkreis Roſenheim uns ſehr
Vier geiſtliche Herren halten den Zugang ins Wahllokal Antrage die Nothlage der kleineren und mittleren Mühlen den
während der ganzen Wahlzeit beſetzt und kontrolltren jeden großen Exportmüblen gegenüber betreffend änßerte ſich der
erſcheinenden Wähler Da tritt ein ehrſamer Bauer auf Die Verbandsvorſitzende Müblenbeſitzer Hagemeiſter Kiingendorf
geiſtlichen Herren fahren auf ihn los umringen ihn von allen dahin daß mit Bemerkungen wie Es müſſe den kleinen
Seiten viſitiren ſeine Taſchen nehmen ihm den falſchen Mühlen geholfen werden, allein es nicht gethan ſei Das viel
bündleriſchen Wahlzettel ab drücken ihm den xichtigen in fach genannte Mittel einer progreſſiven Umſatzſteuer ſei bei

die Hand ſchieben den Verblüſften dem das Eiſtannen über
die Wichtigkeit ſeiner geringen Perſon in den Augen dieſer
Herren deutlich im Geſicht geſchrieben ſteht ins Wahllokal
und die gnat Sach hat wieder einmal geſiegt

Volkswirthſchaftliches

markt durch die Seehandlun
der Staatskaſſe große Beträge zu dem Zinsſatz von
3 Prozent bis Auguſt zur Verfügung geſtellt

erhält folgt demnächſt bei der Zurückziehung der Gelder eine

miniſters weil durch dieſelben die Cirkel der Reichsbank ge
ſtört werden

Wirkſam würde eine ſolche Umſatzſtener aber nur ſein wenn ſie
Reichsſteuer wäre alſo alle Mühlen ohne h treffe dDer Fingnzuiniſter v Miguel hat jüngſt dem Geld Aen war dann ten die et gen Hardetchgt tn gende

aus den verfügbaren Mitteln n hätten die ausländiſchen aber nicht ſo ſei eine Ueber

Es ſind offenbar Folge
Ditte aus den Einzahlungen auf die jüngſte Staatsanleihe agrr n e r Weltverkehr

un tie wir a e echjelbeztehungDer Erleichterung die der Geldmarkt durch dieſe r I einonder achten deroeiige Kronen S ſo ſie eigen P

5 F nur mit gründlichſter Sachkenntniß und kühlſter Ueberlegung anebenſolche Erſchwerung In den Kreiſen der Reichsbank iſt ſie eran e werde ünges Die Verſammlung trat
man nicht ſehr erbant über ſolche Operationen des Finanz dieſen trefflichen Anſchauungen ihres Vorſitzenden bei

und die Vorausſicht über die Geſtaltung des von ſozialdemokratiſcher Seite gegen die P

Die Kornhansgenofſfenſchaft Nordhauſen bielt am
Sonntag eine Generalverſammlung ab n der Verſammlung
trat nach dem Bericht der Nordh Ztg Dr Jürgens Halle
als Redner auf der ein finanzielles Fiasko beim Geſchäſts Ab
ſchluß des halleſchen Kornhanſes beſtrikt Bekanntlich verlantete
zgerüchtweiſe von ejnem Defizit von 52,000 M Anſſatt dieſe
Gerüchte durch einfache Mitthellung von gehen und Thatſachen
gegenſtandslos zu machen beſchräkte ſich Dr Jürgens untereinigen ginge auf den Hinweis daß die Kornhaus
bilanzen den geh daftern bekannt gegeben ſeien c Die
Verzinſung der Kapitalien habe erſolgen können allerdings
Ueberſchüſſe habe man bei der ſchlechten Kon
junktur nicht heraus gearbeitet Es wäre jedenfallsbeſſer man gäbe ſtatt ſolcher Redereien der Oeffentlichkeit e
Gelegenheit auch die Art und Weiſe der Bilanze
aufſtellung ſich mal anzuſehen ob dabei a häftemahige und
kaufmänniſche Grundſätze ſind oder nicht Jnſtitute wie
das halleſche Kornhaus das mit Unterſtützung von Staats
geldern den Steuerzahlern Konkurrenz macht müſſen ſich eine
öffentliche Kritik ihrer Maßnahmen gefallen laſſen Wenn
Dr Jürgens mit der Behauptung recht hat man verſchlöſſe den
Reportern dieſer Preſſe ein für alle Mal die Thür ſo beweiſt

das nur daß die Leiter der Kornhäuſer ſich um die Kritikherumzudrücken bemüht ſind

Wie alljährlich ſo iſt auch für das Jahr 1 April 1898 bis g
ebendahin 1899 eine Nachweiſung der im preußiſchen Stagte
ausgegebenen Jagdſcheine angefertigt Nach derſelben ſind
für die ganze Monarchie 136,317 Jahres und 18,230 Tages
Jagdſcheine ousgegeben Die Provinz Sachſen umfaßte
die meiſten Jäger in ihr ſind 16,444 Jahres und
3897 Tages Jagdſcheine ausgegeben wovon auf den Regiernungs
bezirk Magdeburg 7397 bezw 1656 und auf Merſeburg
7024 und 1854 der Reſt auf Erfurt entfallen Der Betrag
der Abgabe für die Scheine belief ſich auf 2,1 Mill wovon
entſprechend der Menge der ausgegebenen Scheine auf die Pro
vinz Sachſen rund 259,000 M entfielen

Jn Gegenwart des Herzogs Ernſt Günther von
Schleswig Holſtein des Schwagers des Kaiſers beſchloß
die ſchleswig holſteiniſche Landwirthſchafts
kammer in ihrer Sitzung am Sonnabend mit großer Mehr
heit eine Kundgebung gegen den Mittellandkanal es
wurde eine vom Grafen Rantzau angeregte Reſolution an
genommen in der das Abgeordnetenhaus aufgefordert wird dem
Mittellandkanal den ſog Nordkanal vorzuziehen

Ein Bund der Kleinmüller der wie es ſcheint im
agrariſchen Fahrwaſſer ſich bewegt mit dem Sitze in Leipzig
iſt in der Gründung begriffen Derſelbe nennt ſich Deutſcher
Müllerbund und will u a die Begünſtigungen der Groß

Wie der neue Bund dieſe angeblichen Be

aß in den Kreiſen der kleinen Mühlenbeſitzer zum mindeſten
nicht überall dem neuen Bunde große Sympathien entgegen
gebracht werden zeigen die am 14 d in Bützow ſtattgefundenen
Verhandlungen des Verbandes mecklenburgiſcher Müllerinnungen
Ein Antrag Güſtrow der Verband möge dem Deutſchen Müller
bunde in Leipzig beitreten wurde nämlich ſeitens des antrag
ſtellenden Vereins wieder zurückgezogen Dieſe zunächſt ab
wartende um nicht zu ſagen ablehnende Stellungnahme erſcheint

erechtfertigt zu ſein Zu einem anderen güſtrower

näherem Studium ſeiner Wirkungen nach ſeiner Meinung wenig
geeignet Abhilfe für die dedrängten kleinen Betriebe zu ſchaffen
Jedenfalls ſei zu bedenken daß von einem Mittel nur dann
Erfolg zu hoffen ſei wenn es durchführbar und wirkſam ſei

ühlen Umſatzſtenern zu

chwemmung des Reichs mit ausländiſchem Mehl die nothwendige
Wirthſchaftliche Dinge ſeien überhaupt nicht mehr ſo

er einzelnen Staaten

Ein Bierkrieg der großen Umfang annehmen kann iſt
ichelsdorferGeldmarktes erſchwert wird Brauerei bei Berlin begonnen worden die ſich geweigert

hat ihre Säle weiterdin für ſozialdemokratiſe e Porberzugeben Eine Volksverſammlung hat ndeuſdn Lentn

beſchloſſen und in den nächſten Tagen ſollen allen S oit
theilen Verſammlungen ſtattfinden um dem Bo cott Bed
zu verleihen 8 bleibt abzuwarten ob die
diesmal gemeinſame Sache machen

dentumrauereien u

Verwaltung und Rechtspflege
Wir theilten bereits mit daß der bei den Agrariern in

gefallene flensburger Landrath Herr Dr Raſch unter Spann
zum Regierungsrath nach Berlin in die Miniſterial Militär
Baukommiſſion verſetzt worden ſei Die Kreuzzeitung rüt
ihm aus dieſem Anlaß nach daß er reichlich zehn Jahre an ut

pitze der Verwaltung des flensburger Landkreiſes eſtanden udieſes Amt vorzüglich geleitet hat Trotzdem ſebt wie d
Deutſche Tagesztg hervorhebt die Ueberweiſung an di
Miniſterial Militär und Baukommiſſion einer Auszeich
oder Beförderung verzweifelt wenig ähnlich Die Köln 319
will dieſer Auffaſſung der Agrarier nicht widerſprechen St
hat den Eindruck daß der Bund der Landwirthe es thatſächng
durchgeſetzt hat den ihm unbequemen Landrath aus ſeiner bis
herigen Stellung zu verdrängen Es ſcheine alſo für einen
Landrath ſehr gefährlich zu ſein ſich zum Bunde der Landwirthe
in Oppoſition zu ſtellen weil dann der Miniſter des Jnnern den

lagen der Landbündler ſein Ohr nicht zu verſchließen vermog
Wenn Herr Raſch ſtatt mit dem Landbunde anzubinden ſeht

kräſtige Wörtchen gegen bekannte Regierungsvorlagen geſprochen
und ſich zur offiziellen Leitung der Staatsangelegenheiten in den
ſhärſſten Gegenſatz geſtellt hätte ſo würde er ſich dadurch

egeurs aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht unmöglich gemäch
aben

Trotz der ſtarken Grenzbeauſſichtigung betreibt man d
Viehſchmuggel von Holland nach Deutſchland mag
wie vor in flokter Weiſe weiter Jnfolgedeſſen beabſichtigt die
Regierung eine Verſtärkung des Grenzperſonals zur Verhindering
des Viehſchmuggels Doch ſoll eine völlige Ueberwachung der
Grenze bei den ausgedehnten Moorflächen des Grenzgebletes
nur dann möglich ſein wenn man wie dies beim Ausbruch der
Rinderpeſt ſtets geſchieht einen militäriſchen Grenzkordon zieht

m Ueber den Schießplatz von Lockſtedt führt eine
Landſtraße deren Verlegung vom Regierungspräſidenten
beſchloſſen wurde weil infolge der Schießübungen der Verkehr
gefährdet werde Der Landesdirektor erhob gegen die Verlegung
des Weges Einſpruch und nachdem der Einſprüch zurückgewieſen
worden war Klage im Verwaltungsſtreitverfahren Der Bezirks

mung

des Regierungspräſidenten Dieſe Entſcheidung focht der Re
gierungspräſident durch Berufung beim Oberverw altungs
War an und ſuchte nachzuweiſen daß die Verlegung deseges im öffentlichen Intereſſe erforderlich ſei Der Landes

direktor beantragte die e der Berufung und führte
u a aus hier werde die Verlegung des Weges im Privatintereſſe
eines einzelnen Anliegers gefordert d h des Militärfiskus
lediglich zu dem Zwecke um eine unbeſchränkte Schießerei zu
ermöglichen Es wäre Sache der Polizeibehörde geweſen dafür
zu ſorgen daß der Verkehr durch die Schießübungen nicht geſtört
werde einem Schießklub wäre offenbar das Schießen ſchon
längſt von der Polizeibehörde verboten worden Die Polizei
habe nicht gegen den vorzugehen der geſtört werde ſondern gegen
den der den Verkehr ſtöre Es ſei znithin dem Militärfiskus das
Schießen zu verbieten wenn dadurch der Verkehr gefſährdet
werde Das Oberverwalktungsgericht beſtätigte nunmehr die dem
Regierungspräſidenten ungünſtige Entſcheidung des Bezirks
ausſchuſſes

Kirche und Schule
Am 15 Juli iſt der neunmonatige ſog höhere Fork

bildungskurſus für Lehrer in Berlin geſchloſſen
worden Dieſer Kurſus der aus Privatmitteln des Kultus
miniſteriums unterhalten wird und unter Leitung des Geheim
raths Brandi ſteht bezweckt Lehrern eine tiefergehende
wiſſenſchaſtliche Einſicht in die von ihnen gelehrten Gebiete zu
vermitteln Die Fächer ſind theils obligatoriſch theils fakultativ
Zu den vbligatoriſchen Lehrgegenſtänden zählen Pädagogik
Kunſtgeſchichte Volkswirthſchaftslehre Wohlfahrtskunde Schul
hygiene Deutſch Geſchichte Philoſophie auch für Belehrungen
über innere Miſſion war geſorgt worden Zu den fakultativen
Fächern gehören Naturwiſſenſchaften Franzöſiſch Engliſch AlsDozenten waren Ünlverſitätsprofeſſoren und Direktoren höherer
Lehranſtalten Berlins gewonnen 41 Herren Rektoren Seminor
und Mittelſchullehrer nahmen an dem Kurſus theil Auch für
1899/1900 iſt ein ſolcher Kurſus von gleicher Dauer in Ausſicht
genommen

Die Schularbeit wird in Oſtpreußen gegenwärtig

Madonnenbilde angebracht hat durch das pomphafte Rieſen anklingt Keller Reutlingen ſteht im Detailreize ſeiner
format Genreſtil mit Fresco Allüren Aber wie geſagt das
iſt kaum eine Ansnahme das beſcheidene Format wiegt vor
Jn ihm erreicht A von Keller hübſche Wirkungen weil er
nach mancherlei meiſt wenig erfrenlichen und ergebnißloſen
Rrfahrten zu ſeinem eigentlichen und einzigen Gegen
ſtande zurückgekehrt iſt zur Schilderung der eleganten Frau
Die gelangweilte elegante junge Dame die ſich auf dem Sopha
dehnt und mit ihren beiden Hunden ein Trio bildet giebt
ein pikantes fein gemachtes Bildchen Auch die den
dieſes Malers iſt ganz vom Schlage jenes ennuyirten Dämchens
aber die kalte äſthetiſche Freude dieſer feinen ſchlanken Perſon
an Nervenemotionen und Senfſationen iſt nicht übel geſchildert
Uhde iſt diesmal mit einem Beſuche der hl drei Könige in
der Hütte des Zimmermanns nicht glücklich vertreten es iſt
ein Bild ohne Kraft Klarheit und Wärme Habermann s
ſattſam bekannte Damen an denen nichts echt iſt außer der Un
n e erden nachgerade ganz unerträglich das ſind Jongleur
unſtſtücke

Die Landſchaft ſpielt nicht mehr die beherrſchende Rolle die
ihr noch bis vor kurzem unbedingt zukam und das iſt inſofern
nur erfrenlich als die jahrelange faſt ausſchließliche Be
ſchäftigung mit der Landſchaft zweifellos eine gewiſſe Gedanken
loſigkeit der Künſtler begünſtigt hat Jn dem Augenblicke wo
Phantaſie das Rieſenweib, auch nur leiſe ihre Flügel regte

mußte es aus ſein mit der einſeitigen Vorliebe für Natur
n und vollends aus ſein mit den rohen natura

liſtiſchen Kopien der Natur die uns jahrelang als Landſchaften
angeprieſen wurden Unverkennbar iſt die Neigung bei den
Landſchaftern wieder zu komponiren aus den von der Natur
gegebenen Momenten etwas Neues Eigenes zu machen das
Auge des Beſchauers zu leiten und zu beſchäftigen Dabei
zeigt ſich allerdings eine Hilfloſigkeit als ob all die klaſ
ſiſchen Werke der Landſchaftsmalerei in unſeren Muſeen gar
nicht exiſtirten Wie Richard Pietzſch in München durch ein
an einen Kartoffelacker erinnerndes Feld von blauen Blumen
von denen doch nicht eine die Form der Enziane treu wieder
giebt ſeiner ſonſt nicht ſo übel komponirtken Landſchaft die
rechte Poeſie geben will das iſt hein rührend unbcholfen
Auch m den Landſchaften von Richard Kaiſer Benno
Settex Paul Hetze zeigt ſich der Verſuch geſchloſſene eigene
Landſchaftsbilder zu geben Adolf Hengeier entwickelt in
einem allerliebſten kleinen Dorfbilde eine ſehr glückliche Ver
wandtſchaft mit Spitzweg deſſen kleinbürgerlichpoetiſche

Stimimüng deſſen ſtiller ſeiner Humor hier vielverſprechend

Bilder nach wie vor in der vorderſten Reihe es ſind in jeder
ſeiner Darſtellungen ganz reizende Sachen aber als Ganzes
muthen ſeine Landſchaften die von Böcklin erzogenen Augen
bereits etwas trocken an und ſagen zu wenig Die Wirkungen
und der Einfluß Böcklin s aber ſind auf Schritt und Tritt
fühlbar und werden mit jedem Jahr ſtärker Darum erſcheint
auch Leiſtikow der Berliner in dieſen Umgebungen trocken
und matt man ſieht es iſt viel ufehr Temperament Größe
Reichthum möglich und nöthig um der Natur ihre Geheim
niſſe zu entreißen als in einem geſchickten Stiliſiren liegt
Sehr energiſch gehen in der Richtung freierer Kompoſition die
in der Sezeſſion reich vertretenen Engländer und Schotten vor
die dabei die Feinheit und Einheit der Farbentöne ſich zu
erhalten und geſchickt zu verwerthen d Paterſon s
Bilder Jn Arkadien bereits mit mythologiſcher Staffage

und Edinburgh legen in erſter Linie davon Zengniß ab

durch die Kinderarbeit ſehr beeinträchtigt Täglich fehlen

doch nicht ohne Reiz und beſonders eine kleine Standuhr von
Hugo Kaufmann die mit einer recht ausdrucksvollen und
vom Streben nach einer gewiſſen Formenſprache zenugenden
Figur der Zeit gekrönt iſt

Der Glaspalqſt wie die Sezeſſion weiſen umfangreiche Ans
ſtellungen kunſtgewerblichen Charakters auf dort vom Ansſchuſſe
für Kunſt im Handwerk hier von den Vereinigten Werk
ſtätten veranſtaltet Dieſe Abtheilungen bilden für die Bericht
erſtattung eine beſondere Schwierigkeit Von der Mannig
faltigkeit der in ihnen vereinigten Objekte eine Anſchauung zu
geben iſt unmöglich und ohne Anſchauung eine gewiſſe Zahl
von Arbeiten lobend oder tadelnd zu nennen iſt nutzlos Thon
und Zinn ſind in Mode und mit beiden Materialien wird
Hübſches geleiſtet ohne daß doch eigentlich fruchtbare Gedanken
zu bemerken wären Dies hat nun allgemeine Geltung Viel
Verſuchen manches Gelingen aber kein klares Zielbewußtſein
kein feſter Weg Nach wie vor herrſcht über die Bedingungen

auch Ter ris verdient genannt zu werden Dagegen empfindet unter denen ein Künſtler im Kunſtgewerbe fruchtbringend ſich
man immer deutlicher daß die vielgerühmten Dachauer, Dill bethätigen kann Unklarheit Daß auch ein kunſtgewerbliches
und Hölzel voran auf der Stufe der Skizze nach der Natur Werk als Raumgebilde aus den Beziehungen des Künſtlers zumn ſcheinen und beſcaders Dill macht den Eindruck Leben organiſch hervorwachſen muß wird überſehen man meint

daß ſein unzweifelhaft bedeutendes Können eben da Halt macht
wo die eigentlich künſtleriſche Arbeit beginnt bei der Ver
arbeitung des Natureindrucks Jm Glaspalaſte bilden die
Münchener Landſchafter älteren Stils einen ſoliden Fond die

eute dekorative Kunſt ganz ebenſo betreiben zu können wieeben Malerei oder Bildhauerei Laune und Einfall herrſchen

auf dem ganzen Gebiet natürlich giebt es darunter auch glück
liche Launen und gute Einfälle Oft glaubt man zu fühlen

Fink Gampert Canel der eine ſehr ſchöne Herbſtland daß ein Büffett ein Schrank um eines einzelnen intereſſanten
ſchaft mit einem Wartihurme da hat ganz beſonders aber
Wiliroider deſſen im Tone ſehr feine in der Kompoſition

Gedankens eines Ornaments einer Konſtruktion halber gemacht
wurde der Belgier van der Velde der in der Sezeſſion

poetiſche und in ihrer ganzen Hallung ſehr beſcheidenen Arbeiten ein ganzes Zimmer ausgeſtellt hat bleibt noch innner der der
angenehm auffallen Thaulon hat einen temperamentvollen
Sturm in Dieppe, 33 Peterſen ein friſches Hochſeebild

geſchickt Wenn dieſe Künſtler die das naſſe Element und ſeine
Stimmungen ſo wohl kennen die See belebten wie ein Ruys
dael ein Achenbach es thaten ſo könnten bedentende anch
menſchlich wahrhaft intereſſante Bilder erwartet werden

Eine ganz traurige Rolle ſpielt dies Jahr die Plaſtik Wäre
nicht Adolf Hildebrand anch hier mit einigen ſeiner Büſten
vertreken die Ebbe des größeren Stils wäre troſtlos Ein
roher Naturalismus der in der Plaſtik geradezu zerſtörend
wirken muß und wirkt regiert gegenwärtig unſere Bildhauer
kunſt und ein Mann wie Hildebrand ragt darum trotz all
ſeiner Mängel wie ein Thurm über ſeine Knunſtgenoſſen
Beſonders ſein BülowRelief in der Sezeſſion iſt ſehr inter
eſſant Jm übrigen haben wir ein paar hübſche Werke der
Kleinplaſtik und eine Melnſine von Dittler etwas plump

am meiſten das Ganze der Sache im Auge behält obgleich er
eigentlich mit dem Material ziemlich gewaltthätig umſpringt
Aus Val St Lambert in Belgien ſind ſehr ſchöne Weinglä er
gekoimmen zierliche freilich Döklänfig noch ſehr theure Aer
Und dies iſt dann überhaupt nach wie vor ein wunder h
die Preiſe all dieſer netlen Sachen So lange ſie aus Grün 35
die mir bei den zur Verwendung gelangenden Materialien
unerklärlich ſind wenn man nicht annehmen muß di
Künſtler für ihren Theil an der Arbeit unverhältnißmän
hohe Bezahlung fordern oder theuer ſein wolken a
alſo dieſe modernen kunſtgewerblichen Arbeiten großenthei ar
nur an ſehr wohlhabende oder reiche Klaſſen wenden hande
es ſich um eine Bewegung von begrenztem IJntereſſe

Dr Albert Dresbner

ausſchuß erkannte auch aus rechtlichen Gründen zu Ungunſien

finden
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Klaſſ T r M itwort Ripseiner Ajeſchäftlaung erhält der Lehrer z M ärer Behb g Und das alles nurgch Räbenhacken Heuharken uſwereilen Mag ohne Koſt Hierzu bemerkt die Preuß
tg Ja wenn die Neigung zum Geldverdienen bei der

gend nicht ſo groß und die Noth der Agrarier nicht
Schul ßer wäre Da ſchreiben ſie nämlich die
noc an die Schulinſpektoren und in entgegen
Aaroredſter Weiſe werden die Kinder bewilligt Was ſagt
kommeſe Schule dazu Nun die Schule muß ſich ins Unver
abeuſche fügen Sie muß zufrieden ſein wenn die Schüler er

ren ohne die wenigen häuslichen Schularbeiten auch nur
ſche ſehen zu haben Eine Durchnahme friſchen Stoffes iſt un
angee weil die eine Hälfte nicht hört was die andere lernt
wert ein förmlicher Stillſtand in den Unterrichtserfolgen ein
S wie prächtig gedeihen die erziehlichen Erfolge unter dem
Winde auf dein Felde Daß die Kinder zu den Feldarbeiten

ler als ſonſt herangezogen werden iſt bei dem leidigen Leute
Lingel gewiß nicht zu vermeiden Eiuer Beeinträchtigung des
Unterrichts ließe ſich aber doch unſeres Erachtens durch eine

kentſprechende Eintheilung oder auch Verlängerung der
Dnmerferien ſehr wohl vorbeugen

Der Biſchof von Trier veröffentlicht einen Erlaß dem
r folgende bemerkenswerthe Stelle entnehmen Selt einigen

Jahren werden in unſerer Diözeſe Zeitſchriften verbreltet in
denen häufig manchmal ſogar in einem ſtändigen Abſchnitte

uffallende Gebetserhörungen und wunderbare
Gnad enerweiſe veröffentlicht werden ohne daß für die
hatſäch liche Richtigkeit derſelben Beweiſe beigebrächt

werden Wenn derartige Veröffentlichungen nun auch ganz
pwelfells gut gemeint ſind ſo ſind ſie doch leicht mißverſtänd

und es will uns ſcheinen als ſeien ſie den wahren Jnter
eſſen unſeres heiligen Glaubens nicht dienlich und der Erbauung
der Gläubigen nicht förderlich Es wäre ſehr zu wünſchen
daß der katholiſche Klerus im allgemeinen für die thatſächliche
Richtigkeit wunderbarer Gnadenerweiſe ſich ebenſo intereſſirte
wie der Biſchof von Trier in einem beſonderen Falle Wie
wenig aber davon im allgemeinen zu ſpüren iſt weiß man nur
zu gut Jm Gegentheil der Wunderglaube wird häufig genug
vom katholiſchen Klerus ſelbſt gefördert und unterſtützt Ein
kraſſes Beiſpiel iſt in dieſer Beziehung die Thatſache daß die
Wallfahrten nach Lourdes unter geiſtlicher Führung ſtatt
finden für die neuerdings in der Centrumspreſſe eifrig die
Reklametrommel gerührt wird Die beträchtlichen Opfer an
Zeit Kraft und Geld die eine ſolche Wallfahrt nach Lourdes er
ſordert könnten von den Gläubigen in anderer Weiſe für ihr
törperllches und ſeeliſches Heil beſſer aufgewendet werden

Ende Junt erzählte der Rhein Beob folgendes erbau
liche Geſchichtchen Es lebe die Toleranz Für Wöllſt en

Großherzogthum Heſſen giebt es weder Reformation noch
Lnlher Jn den dortigen Simultanſchulen iſt das Realienbuch von
Polack eingeführt das u a die Geſchichte der Reformation ent
hält Einer derartigen Verruchtheit mußte mit aller Energie
entgegengetreten werden Das zu thun hielt Pfarrer E für
ſeine heilige Pflicht Ein Ketzergericht mit obligater Verbrennung
wurde von ihm inſcenirt E ließ ſich von einem Schüler in der
Religlonsſtunde den Polack geben riß die Reformation
mitſammt dem Lutherbild heraus forderte die übrigen
Schüler auf ein Kener zu thun und übergab die ganze
Reformation mit Luther dem Ofen Ueber die Folgen
dieſes Autodaſes berichtet neuerdings das Blatt weiter

Die Kreisſchulkommiſſion ordnete eine Unterſuchung an
Das Ergebniß beſtätigte obige Darſtellung in allen Einzel
heiten Die Schüler bekannten einmüthig der Herr
Pfarrer habe die Blätter herausgeriſſen bez das
veranlaßt Aber und nun kommt das merkwürdige der
Herr Pfarrer leugnet er ſtehe der Sache ganz ſern
die Kinder hätten qus eigenem Antrieb ſo gehandelt Aber
es kommt noch beſſer Auf die Behauptung des Pfarrers hin
werden die Kinder nochmals vernommen und ſiehe da die neue
Unterſuchung ergiebt das erſtaunliche Reſultat Alle Kinder bis
auf vier oder fünf die den Muth hatten bei ihrer erſten Aus
ſage zu bleiben beſtätigten nunmehr die Behauptung
des Herrn Pfarrers Anf die weitere Fortſetzung dieſes
erbanlichen Geſchichtchens darf man geſpannt ſein

Parteinachrichten
Ein bemerkenswerthes Bekenntniß legt der antiſemitiſche

Reichstogsabgeordnete Liebermann von Sonnenberg in
den Dentſchſoz Bl über den Antiſemitismus ab Er
ſagt Es unterliegt keinem Zweifel und es wäre thöricht wenn
man ſich in unſeren Parteikreiſen darüber einer Selbſttäuſchung
hingeben wollte daß die große nationale äntiſemltiſche Be
weging im Deutſchen Reiche augenblicklich auf einem todten
Punkte angekommen iſt der überwunden werden muß
Liebermann von Sonnenberg iſt ein Wiſſender Seit zwei
Jahrzehnten ſteht er in der antiſemitiſchen Bewegung Er
war es der 1880,81 mit B Förſter die Äntiſemltenpelition
bearbeitete er war 1889 einer der Begründer der deutſch ſozialen
Partei Seit 1890 iſt Liebermann von Sonnenberg Mitglied
des Deutſchen Reichstags und ſeit 1895 Vorſitzender der deulſch
ſozialen Refermpariei Ein Bekenntniß aus ſeinem Munde über
die autiſemitiſche Bewegung in den von ihm ſelber herausgegebenen
Deuntſchſozialen Blältern hat den Werth eines klaſſiſchen

Zeugniſſes Man darf geſpannt ſein welche Beurtheilung ſeine
Worte in der antiſemiliſchen Tagespreſſe finden werden

Heer und Flotte
Ueber die Verbreitung der Tuberkulofe in der

preußiſchen und württembergiſchen Armee iſt ſeit
dem April 1890 eine Statiſtik aufgenommen worden Danach
gehörten die meiſten Kranken der Infanterie an 4187 dann
folgte die Kavallerie 795 Feldartillerie 618 Fußartillerie

240 Pioniere und Eiſenbahntruppen 188 Oekonomiehand
werker 178 Train 112 Landwehrſtämme 98 Feſtungs
geſängniſſe 87 Bekleidungsämter 65 Unterofſſizierſchülen 27
Arbeiterabtheilungen 22 Militärkrankenwärter 16 Militär
bäcker Jui Verhältniß zur Kopfſtärke der genannten
Waffengatitungen war jedoch die Krankenzahl bei den eigent
lichen Feldtruppen Tr Kavallerie Artillerle Pioniere
mit 1,8 bis 1,9 vom Tauſend am niedrigſten etwas höher 2,8
beim Train und den Militärkrankenwärtern ſowie bei den
Landwehrſtämmen 2,7 dagegen weit beträchtlicher bei den
Oekonomiehandwerkern 4,6 Bekleidungsämtern 5,0 Feſtungs
engniſſen 5,5 Arbeiterabtheilungen 6,0 und Militärbäckern

,0 Bei den Kadetten und Unteroffiziervorſchülern ſind in
en acht Jahren nur 11 von Lungentuberkuloſe vorkommen Hervorzuheben iſt die verhältnißmäßig große Zahl

401 das iſt 7,1 vom Tauſend der erkrankten Hob o iſt en und
Ithtnpeter Neben der Anſtrengung der Lungen die das

laſen namentlich auf dem Marſche erſordert kommt hier als

vereinigt e tDieſe Fahrzenge wurden von der Jnfanterie beſetzt und von den

tracht die oft in ſchlecht gelüfteten raucherfüllten Räumen bei
Feſtlichkeiten auſſpielen

Eine intereſſante militäriſche Uebung fand in der
Nacht zum Diensiag anf dem Müggelſee bei Berlin ſtatt Es
galt feſtzuſtellen in welcher Zeit eine größere Truppenmaſſe
über ein breites Gewäſſer auf welchem keine Pontonbrückeerbant werden kann zu befördern iſt Angegriffen wurde das
3 Bataillon des 3 Garde Regiments iſt das bereits am Montag
früh ansgerückt war und das linke Ufer des Müggelſees beſetzt
hatte Der Feind wurde im durch das Alexander Regimentdas GardePionſerBatai on und das Pionier Bataillon Nr 3
v Rauch aus Spandau Die Truppen trafen gegen 12 Uhrnachts hinter Bad Bellevue ein Faſt ohne jedes Geräuſch
wurden 136 Pontons ins Waſſer geſetzt und zu Doppelpontons

die durch Bohlen untereinander verbunden waren

Pionieren mit in Flanell gehüllten Rudern über den Müggelſee
fortbewegt Die Landung ſollte als gelungen betrachtet werden
wenn man ſich bis auf 100 Meter Entfernung unbemerkt dem
ſten nähern konnte Um 2 Uhr morgens begann die Landung

e wurde dadurch eingeleitet daß eine Anzahl von Pontons nach
allen Seiten ansſchwärmte um die eigentliche Landungsſtelle zu
verdecken Bei der Dunkelheit gelang das Manöver vollkommen
Um 3 Uhr ren ertönten die erſten Salven der Ver
theidiger zwiſchen Reſtaurant Rübezahl und Rahnsdorf Jn
45 Minuten war das geſammte Alexander Regiment über die
3,5 Kilometer breite Waſſerfläche befördert worden Die an
gegriffene Truppe zog ſich nach den Müggelbergen zurück

e

Ausland
Die Lage anf den Philippinen

Das bereits von uns erwähnte Telegramm der ſämmt
lichen amerikaniſchen Korreſpondenten in Manila
welches von dort am 12 Juli abgeſchickt von Hongkong am
17 Juli telegraphirt und in Amerika durch die Aſſociated Preß
verbreitet worden iſt hat dort naturgemäß ungeheures Aufſehen
erregt Die Senſation ſagt der waſhingtoner Korreſpondent des

Daily Chroniele iſt beinahe eine ſolche als wenn eine ſchwere
Niederlage der amerikaniſchen Truppen gemeldet wäre Jn dem
Telegramm erklären die Korreſpondenten Jnſolge der offiziellen
Depeſchen hat das amerikaniſche Volk einen falſchen Ein
druck von der Lage auf den Philippinen bekommen
Dieſe Depeſchen gaben eine übertriebene optimiſtiſche Anſicht
welche die höheren Offiziere im Felde nicht theilten Dieſe
Depeſchen ſchilderten die Lage der Filipinos ungenan erſtens
in Bezug auf die inneren Streitigkeiten zwiſchen ihnen zweitens
die Demoraliſirung derſelben infolge des amerikaniſchen Feld
zuges drittens den brigantenartigen Charakter ihrer Armee
Die Depeſchen behaupteten irrthümlich man habe die Situation
gut in der Hand und der Feldzug könne ohne Verſtärkung ſchnell
beendet werden Man habe die Hartnäckigkeit der Filipinos
unterſchätzt und die Behauptung daß die Freiwilligen bereit
ſeien weiter zu dienen ſei unwahr Die Cenſur habe die
Korreſpondenten gezwungen an der falſchen Dar
ſtellung der Thatſachen theilzunehmen General Otis
habe die Telegramme ändern laſſen die wie er ſagte das Volk
daheim alarmiren würden Nameutlich ſei es nicht erlaubt die
Berichte der Hoſpitäler über Hitzſchläge zu telegraphiren
über mißlungene militäriſche Operationen dürfe nicht
ausführlich telegraphirt werden ganze Berichte über die all
gemeine Lage wurden verboten die Operationen der Marine
ſeien ſyſtematiſch als geringſügig hingeſtellt worden Mae
Kinley iſt über die Depeſche ernſtlich aufgebracht und er
fürchtet weitere Enthüllungen über die Unfähigkeit des Kriegs
d artemnents könnten ſeine politiſchen Ausſichten ernſtlich ſchä

gen
Was weiter neuerdings über die Verbältniſſe auf den Philip

pinen verlautet klingt gleichfalls für die Amerikaner höchſt un
erfreulich Privatbriefe theilen mit man ſei in Manila augen
blicklich wieder auf dem Punkte angelangkt wo man etwa vor
Jahresfriſt geſtanden hat Die Stadt iſt eingeſchloſſen der
Handelsverkehr ſo gut wie abgeſchnitten die Geſchäfte liegen
darnieder und zu allem Ueberfluß befindet ſich die vom Feind
eingeſchloſſene Stadt auch noch im Jnnern im Belagerungs
zuſtande Der einzige Unterſchied beſteht darin daß im ver
gongenen Jahre die Spanier und jetzt die Amerikaner die Stadt
gegen die eigene Bevölkerung vertheidigen Sonſt hat ſich außer
ordentlich wenig geändert Dabei bekämpfen die velderſeitigen

einander unabläſſig Die Filipinos haben überall ſtarke
Truppenabtheilungen bis dicht unter die amerikaniſchen Linien
vorgeſchoben und wo immer eine Streiſwache das Hauptlager
verläßt ſieht ſie ſich ſofort dem Feinde gegenüber und mit Um
ingelung bedroht Die Unzufriedenheit unter den amerikaniſchen

hat auch in nichts nachgelaſſen ja ſtetig zugenommen
und man wird in Amerika wenig erfreut ſein wenn alle dieſe
Leute in die Heimath zurückkehren und die Geſchichte ihrer
Leiden und der Unfähigkeit der militäriſchen Oberleitung er
zählen Und ſo dürften ſchließlich die Beurtheiler vom Schlage
Schurmann s recht behalten mit ihrer Anſicht daß man nachdem
Lawton die Ehre gerettet ſchließlich nur ein Kompromiß ab
ſchließen werde wie man es ſchon vor Beginn des Feldzuges
hätte erlangen können

Belgien
Dem Wahlreform Ausſchuß liegen zur Zeit bereits vier

Wahlreform Entwürfe vor nämlich
1 der bekannte Regierungsentwurf der das Proportional

du oder Minderheitsſyſtem in den ſieben größten Wahl
bezirken des Landes einführt in den übrigen aber das bis
herige Mehrheitsſyſtem aufrecht hält

2 der Antrag des klerikalen brüſſeler Abgeordneten Théodor
der das Proportionalwahlſyſtem auf alle Wahlbezirke aus
dehnt die mindeſtens drei Abgeordnete zu wählen haben

3 der Antrag des klerikalen Parteiführers und Staats
miniſters Woeſte der die
Wahlbezirke in kleinere vorſchlägt die nur einen einzigen Ab
geordneten ins Parlament zu entſenden haben Man nennt
dieſes Syſtem welches in England Deutſchland und Frankreich
Wiegepronthe iſt das Einzelbezirkswahl oder Uninominal
yſtem

4 der Antrag des klerikalen Löwener Abgeordnete Roſſeeuw
5 ne dem Antrage Woeſte gleichkommt und ſich
on ihm

ſollen Binominalſyſtem
Der König betrute im letzten Miniſterrath die Nothwendigkelt

der liberalen Partei die ihr gebührende Stellung im Par
lamente wiederzugeben Die neue Wahlordnung
Liberalen mindeſtens 50 Kammerſitze einräumen

erſchlagung der bisherigen großen

nur durch die Beſtimmung unterſcheidet daß die
Wahlbezirke nicht einen ſondern je zwei Abgeordnete wählen

müſſe den
Die Krone

an die Sozialiſten wenden könne Der Könlg ſiellte falls die
Berathungen des Wahlreform Ausſchuſſes ergebnißlos bleiben
ſollten in Ausſicht daß neben der Kammerauflöſung die

eng eines liberalen Geſchäftsminiſterkums unter
Vorſitz des Stagatsminiſters Baron Lambrekont erfolgen
werde Geſtern hatte der Miniſterpräſident eine einſtündige
Audienz beim König

Nuſiland
Das in Helſingfors erſcheinende Blatt Nya Preſſen ſpricht

in einem längeren Artikel den Vertretern der euro
päiſchen Nationen die in Petersburg zu Gunſten Fin
lands zu interveniren ſuchten den Dank des Volkes aus Das
Eintreten der ganzen eiviliſirten Welt für Finland wie es ſich
in der europäiſchen und amerikaniſchen Preſſe dargethan habe
ſei der beſte Lohn und Sporn für die Finländer die trotz ihrer
Entfernung von den großen Bildungscentren immer den
Zuſammenhang mit der weſtlichen Kultur zu erhalten beſtrebt
waren Die allgemeine Theilnahme die die finländiſche Sache
finde ſei vielleicht ein Anzeichen für das Heraufziehen einer
neuen geſchichtlichen Epoche in der die Politik ſtatt wie bisher
die intellektuelle Welt zu ignoriren ſich von ihr werde den
Weg zeigen laſſen

Afrika
Wie rückſichtslos Transvaal bei jeder Gelegenheltvon England behandelt wird ergiebt u aus einem ſo

eben in Pretoria vertheilten Grünbuch über die Annexion
von Zambaansland einem Territorinm zwiſchen Swaziland
und dem Meere durch England Transvaal hatte als es von
der engliſchen Annexionsabſicht hörte ſeine peinliche Ver
wunderung kundgegeben und proteſtirte Jn der langen nun
folgenden Korreſpondenz hielt Transvaal ſeine Anſprüche auf
recht und wies darauf hin daß nach den Beſprechungen über
Swaziland die Zambaansland Frage einer weiteren Regelung
vorbehalten werden ſollte Die britiſche Regierung erwiderte

die Annexion ſei ihr aufgezwungen worden durch un
antoriſirtes Vorgehen und Gewaltakte von Transvaalbürgern
Das in der Konvention von 1890 anerkannte Recht Transvaals
auf Zugang zur Küſte ſei gebunden an den Eintritt in die
Zollunion und Gewährung zollfreier Einfuhr von ſüd
afrikaniſchen Produkten Es ſei ferner ansbedungen worden
daß die auswärtigen Beziehungen des neuen Territoriums in
britiſchen Händen bleiben ſollten Dieſe Bedingungen ſeien
niemals eingehalten worden indem die Konvention ſchließlich
vom Volksraad verworfen wurde

Die britiſche Regierung erklärt daher ſie werde zur Abgrenzung
des annektirten Landes ſchreiten Transvaal proteſtirte nochmals
entſchieden und verlangte neue Veſprechungen über dieſe Frage
erhielt jedoch zur Antwort die Annexion ſei unwider
ruflich Die Regierung in Pretoria wurde zugleich auf
gefordert Vertreter zur Abgrenzung zu entſenden lehnte das
jedoch ab Schließlich kam die engliſche Mittheilung die er
richteten Grenzpfähle müßten als zu Recht beſtehend anerkannt
werden Wie es ſcheint hat der eigenſinnige Krüger ſich in
das Unabänderliche dieſer Raubpolitik gefügt

Getreide
Danzig 18 Juli Weizen loco flan Vmsatz 10 Tonnen do

inländ hochb u weiss 159,00 do inländ bellb 136,00 do Transit
hochb und weiss 124 do bellb 120,00 do Termin zu freiem
Verkehr per Aug do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco niedriger inländ 137,00 do russ
und poln zum Transit 103 105 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste e g 650 700 Gramm
227 Gerste kleine 625 660 g 112 Hafer inländ 130

Königsberg 18 Juli Weizen ruhig Roggen flau doloco per 2000 Pfund Zollgewicht Gerste Kleine inländisehe ruhig
Hafer rubig do loco per 2000 Pfd Zollgewicht

Hamburg 18 Juli Weizen loco matt
159 163 Roggen loco matt mecklenburger loco neuer
russischer loco ruhig 113 Hafer ruhig Gerste fest

Amsterdam 8 Juli Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco auf Termine ruhig Okthbr 136 März

Antwerpen 18 Juli Weizen träge Roggen behauptet Hafer
fest Gerste behauptet

Petersburg 18 Juli Weizen loco 10,70 Roggen loeo 7,50 Hafer
loco 4,25 4 35

Das Erſte Kaufmänniſche Anterrichts Inſtitut
von Ferdinand Simon ger vereid
Bücherrevilor in Magdeburg victoriaſtr 2
bereitet junge Herren und Damen in 4monatlichem Curſus für
die kaufmänniſche Laufbahn vor und vermittelt für die Schüler
des Jnſtitutes ſow mögl unentgeltlich Stellungen Jm letzten
Monat ſind innerhalb Schüler in gut bezahlte

einer Woche
Stellungen gekommen Die Ausbildung

eſahigendean gründlichen jede Branche Kititt andurchaus 9 für1 und 15 jeden Monats
Proſpekte werden gratis und franko auf Verlangen geſandt

Taunr Fege des Bartes
Ein woklgepflegter Schnurrbart mit ſpitzen ſteifen

Bartenden iſt die vornehmſte Barttracht Zur Pflege eines
ſolchen Bartes machen wir auf das vorzügliche Kräuſelwaſſer
Frisol aufmerkſam Mit dieſem vortrefflichen aromatiſchen
Kräuſelwaſſer werden die Bartſpitzen vor Anlegen der Bart
binde angefeuchtet Nach Ablegen der Bartbinde hat der Schnurr
bart eine tadelloſe Form von vorzüglicher Haltbarkeit bekommen
Durch die gewellten und ſpitzen Bartenden erſcheint ſelbſt die
natürliche Stärke des Schnurrbartes üppiger und voller Die
Haltbarkeit iſt eine vorzügliche die Anwendung eine müheloſe
der Erfolg ein glänzender Ein Verſuch lohnt ſich der Mühe
Jrgeh iſt in Flacons à 20 in allen einſchlägigen Geſchäften
zu baben

loco holsteinischer
155 164

Für Landpartien
Kegelreisen Ausflüge empfehle Scheraartikel

Radau Instrumente Bigotphones Luft
schlangen ferner Lampions Iauftballons
Prachen ete Grosse Aue in Reise
utenselien Trinkbechern Plaschen Plaich
riemen Frihstücksqosen etc

O F Rätter Halle S Leipeiger Str 90

bedürfe neben den Klerikalen auch der Liberalen alsächliches Moment auch die Lebensweiſe jener Leute in Be

e Grosser
AuSVeran

Thronſtütze da der König bei einem Kabinetwechſel ſich nicht

Goschaäſtshaus

J Lewin
o Halle a Marktplatz 2 u 3
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wo Die unterzeichneten hieſigen Banken und Bankfirmen ſind übereingekommen vom 22 Juli er ab S auf Weitere d A
an fedem Sonnabend die Caſſenſtunden Mittags lis 2 Ahr

für den Verkehr mit ihren Geſchäftsfreunden anszudehnen und

die Bunreanx am Nachmittag geſchloſſen zu halten

7 3 2 e e er ree ergebenſt dieſe veränderte Arbeitszeit bei den geſchäftlichen Dispoſitionen für Sonnabend in Berückſichtigung ziehen zu ſünn

vollen Halle a den 15 Juli 1899 tJ 2 ſtI Apelt Sohn Ierm Arnhold Bank om Ces Julius Becker Frenkeol Poetsch Friedmann Siedt

W 0 in nun r ſichtigG I P t Genossenschaftshank e G m b Ernst Haassengier 0o Ialleschor Pankrerein Von Kulisch n bin
lamcdehaltlicho Bank der Provinz Sachsen II E Lehmann Peckolt Raake Paul Schauseil Co I Schönſieht r

Spar und Vorschusshank Reinhold Steckner e

Dre V r disT besorgt und Theilatente verwerthet gut F J3 a wordeund schnell G V 0 r öſfnetB Reichhold Ingenieur erfolgtBerlin Louisenstrasse 24 gewöhPortreter kür Halle a S S 2h ort Nur das Veſte Billigſte Preiſe S e entges2 t MonicFür die Reiſezeit Nauiinann Wnanderer Opel Panther nt 4 g l lohnempfehlen ſich zu Abſchlüſſen in Ein G 5 v G S ſt ß re die geDiebſ Verſ 7 e Debea n Werte o es el 9 V tein vra ze 83 reLeere Schnelles und ſicheres Erlernen des Fahrens für Känfer frei in der e e e

x V z von hygieniſchen 2 rer LohnS Bei l Schutzmitteln c r 9 n 80 6 t t 2728 2 Stunde n a a z Gr Steinstr 2028 Locomobilen e
i e n g e e c r rn a tati ü kam mindeW e h u IRNächſte Lotterie Ziehnngen ine Da uwäns m vom 125 26 Quedlinburger Pferde Verloosung Adlbnninger fabrik beding

S Ziebhnng 5 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk 4 F Darmstadt Halle2 gHirt n Ninr a MRaure ehe atte aden und Schanfenster Dinrichtnngen vertreten
S eng ſtuten u ſ nach neuesten Entwürfen eigenen Zeichenateliers Halle a S Hochstr 18 führt iI Sag 2 Geld Lotterie zur Erneverung des tene CId 0 8 e5 Domes in Feissen nen Se gratis ſendeZ Ziehnng 20 26 Oktober 1899 Preis des Looſes 3 Mk tet Ann Vorſitz Bauten gue0 29 h en Mag ein Spiege legenD 9 77 2 NAyxPrämie fällt auf den zuletzt gezogenen Gewinn Glasplatten Gottschalck hen nei Je Königsberger Thierga rten Lotterie n Fabrik für Ladeneinrichtungen erchekcnt ehe Erkläri 28 i O 150 adentisehgiasa nan Leipzig Salomonstrasse 14 undcie aſlerbifſſgsten Preise V werſenPreis des Looſe dal ſein We von 8000 M h mi S Preis des Looſes Hauptgeivinn i W von r achnih 2 z ferner 4000 2000 Mit 71 Fabrräder u ſ w h ar2 Looſe vorräthig bei e e er e6 e S Schiebekiſten ſur deL Otto HLencl I Buchband v W 24 43 Wo G ben I 0 in gr Aer er Warrernte 23 iel

See e S FeriTrothaer MaſchinenFabrik P e e ar v
r 2 0 o h er a nen n r erbett Unterbett zwe Kiſfen mit Ze geg beGeffentliche Haudels ehranſtalt zu Leipzig Vahnhot Zrorye rrt et un

Sch r e ihr iſtg koſtenfrei ele Anerkennua z Beginn des Winterſemeſters Z Oktober Bei genügender Be u en Da hrenkebine e e ne See w h Die
theiligung neuer Finjähriger Schülerfachkurſus Bedingung Freiwilligen anderen Maſchinen übernehmen die Lieferung neuer und 1 des Sh zeugniß Nähere Auskunft ertheilt der Direktor Prof U Raydt e arbrauchter graltuaſeh en Dann a rauchte Lokomo Feldbahn Geleiſe acceptt

h ilen un ider f inen ſt I Zuſgealſch nle n O litz ch Seele und beſe Weblennge Seehnelbente et ſoſer Neſeckan6 e r auch leihweiſe ſtret d r e ler LGensiahre an h W s Hallesohe Ainkornamentenfabrik ehe nnv Zu
erechtigt zum einjährig freir gen Heeres öff en Eintritt i endii i em Or Einalle Ziheige des Subalterndienſtes ſowie in techuſſche nd andere Veriſe Hannover 1889 August Haupt en h m 4 en
SFehulgeld 80 Mk für Answärtige und Einbeimiſche Billige Penſionen Gegründet 1578 Telcphon 931 8996892 JNähere Auskunſt ertheilt jederzeit Direktor Wahle Ornamente in Zinic Kupfer BIei e tut Bau und 2 MitT S wen n z Speeceialität Schleſiſchen Sträußelkuchen h daßWenfenster rauh i z rWildhagen sche Frauen Industrie und ehe et en W vorzüolih ſonnggendes Tafel C

e m r empnerel Drückerei Stanzerei t copirsägearbei tFortildungehile r een e Seht Kog ſchen Maßkuchen S tTöchterpensionat e e er eernee F D vanillirt O diea B Gohrts Wildhagen X 1 Okt Burgstr 38 Ende Mühlweg Billige Umzugsgelege theit S nnübertroffene Svpecialität Koll
e Ende Juli geht 1 Möbelwagen leer nach Magdeburg O feinſten geriebenen G ne 26 re her gulbe so nach Er g G AApfel u Mohnkuchen betre e ähere Halberſtädter Str 3 I gereAte Halberſtädter Zu Sienetag Slle Sorten Obſthuchen

5 z Berliner 42J 8 apf Kuchen zI e e s J grötg F ad er S W G 4 Bigeuit Chocolacde u Fri
Färberei u chemischo Wasch Anstalt S abcbneugiebai 8 S

für Damen und Ilerrenkleider Möhbelstoffe S allerlei Torten Ausſchnitle G böDem

Gardinen Stickereien Federn Specialität G der

h Handschuhe ete G u tartor heindeok n z3 o Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248 T ntags r San6 3 zen 9 Geiststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252 Sfriſchen Speckkuchen hütte
/5 Moritzkirchhof 5 upfiehlt 9Schlaſde cken und Annahme bei Herrn B Galander neben Walhalla emp von2 Carl Koch 8

e h unt S z omnpfiehlt 83 Herrenſtraße 1 hS 1 i r H Fernſprecher 531 AnfS e 33 einheim es de I Kl 08 er SWa S Rudolf Wagner Baden III III IJ 2 2 r ni I WEINE We e Aanttevene Hilliger Rheinwein
8 S Specialität Rothweine ar 59 wie yro Lie brinC 7 n 6 arantie für reine Traubenweine r r ſhaf6 5 Zahlreiche Anerkennungen Ausführliche Preislisten zu Diensten Sebr v r r nTüchtige Vertreter gesneht 25 ter ne uf Sinn vorber Probe hLeipziger Str 7 B Brunn Wiesbaden wierr 8 4b 8 Senwationell m 6läccnn Senvationell Weingutsbeſitzer in wut an

J iſt es mir gel eine Se vbart Tinet ti tellen eine u Schnurrbart e ehe Seltebige Form verſept un dal Wende e Ein guter Haustrunt
e ſördert ich rathe einem jeden Herrn einen Verfuch zu machen und Sie werden iſt darna ne e a s erge im

8 Bitte r r n g Hausbier in diaſchen a 43 rnDonnerstag den 20 d Uhr verſel ich Erfinder des berühmten Univerſal Haarwaſſers und Schuppenpomade Export Doppelbier 10 be
Zudwigſtrabe 18 zwangsweiſe I Heizungsaulage it 3ubebör zu einen Fartin Miüwt riſeur Heinrich Müller s Wittwe Erg
Gewwächsbanſe Friedrich Gerichtsvollzieher Magdeburger Straße 23 und Parkbad SchwemmeBrauerei e
Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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